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Pressemitteilung vom 07.04.2003

Ausbildungsreform fördert die Verwaltungsreform

Gehobener Verwaltungsdienst soll Erfolgsmodell bleiben

Stuttgart. Eine Modernisierung der traditionsreichen Ausbildung zum gehobenen Verwaltungsdienst hat der Gemeindetag vorgeschlagen. Der größte kommunale Landesverband will die Ausbildung zeitlich straffen und durch einen Aufbaustudiengang attraktiver machen. Von der von den Grünen vorgeschlagenen Externalisierung der Fachhochschulen Kehl und Ludwigsburg erwartet der Gemeindetag dagegen keine Verbesserung.

Die meisten Bürgermeister in Baden-Württemberg haben sie ebenso absolviert wie zwei Ministerpräsidenten des Landes. Die Ausbildung zum gehobenen Verwaltungsdienst ist der wichtigste Ausbildungsgang für Führungspositionen in Städten und Gemeinden. Den Ausbildungsgang aktuell und für leistungsorientierte junge Menschen attraktiv zu halten ist das Ziel der Initiative des Gemeindetags.

Wettbewerb um den Nachwuchs

„Wir müssen uns auf einen verstärkten Wettbewerb um den qualifizierten, leistungsorientierten Nachwuchs einstellen,“ beschrieb Hauptgeschäftsführer Dr. Christian O. Steger die Erwartungen der Mitgliedsstädte und –gemeinden des Gemeindetags. „Wir kämpfen gegen das schlecht geredete Image des öffentlichen Dienstes insgesamt.“ Da sei es besonders wichtig, Ausbildung und Studium attraktiv zu halten. Zahl und Qualität der Bewerbungen seien rückläufig. Vor allem die Berufsakademien mit ihrem ähnlichen Angebot eines kompakten, praxisnahen und bezahlten Studiums seien für Abiturienten eine wichtige Alternative.

Beitrag zur Verwaltungsreform

„Große Reformen in der Verwaltung beginnen in den Köpfen der Beschäftigten,“ meinte Pressesprecher Harald Burkhart. Der gehobene Dienst stelle das mittlere Management in großen Behörden und vielfach die Führungsspitze in Städten, Gemeinden und Landkreisen. Er habe eine Schlüsselstellung bei der Modernisierung der Kommunal- und Staatsverwaltung. Die seit den Siebzigerjahren wenig veränderte Ausbildung müsse an veränderte Bedingungen angepasst werden, so Burkhart.

„Eine Straffung der Ausbildung ist möglich. Das erfordert zwar eine grundlegende Neustrukturierung des Ausbildungsablaufs, kann aber ohne Abstriche bei der Qualifikation der Absolventen erreicht werden,“ erläuterte Burkhart. Das so gewonnene Jahr könne von besonders guten Absolventen mit einem wahlweisen Aufbau-(Master-)Studiengang nach der Staatsprüfung zum Diplom-Verwaltungswirt (FH) – später Bachelor ‑ besser genutzt werden. So werde die Dauer der praktischen Ausbildung zwar verkürzt, sie gewinne aber an Intensität und werde für Anwärter und Ausbildungsstellen attraktiver.

Bürgermeisterkandidaten werden knapp

„Ein Master-Abschluss in Kehl oder Ludwigsburg könnte eine neue Form der traditionellen Bürgermeisterschmiede sein,“ hofft Steger. „Es macht mir Sorgen, dass es immer häufiger an Fachbewerbern um das Bürgermeisteramt fehlt.“ Eine gezieltere Förderung durch ein Aufbaustudium könnte Interessenten ermutigen, den Schritt ins kommunale Wahlamt zu wagen, meinte der Hauptgeschäftsführer des Gemeindetags.

Die von der Landtagsfraktion der Grünen vorgeschlagene Externalisierung der Fachhochschulen Kehl und Ludwigsburg habe eher formalen Charakter. Das bringe keine neue Qualität in die Ausbildung. Wenn die Studenten nicht gleichzeitig in einem Dienstverhältnis stünden und eine Ausbildungsvergütung bekämen, verliere die Laufbahn weiter an Anziehungskraft. Die gute Bezahlung der bei Unternehmen angestellten Berufsakademie-Studenten sei schließlich ein wichtiges Wettbewerbsargument. „Die Städte und Gemeinden wollen sich das nicht aus der Hand nehmen lassen,“ sagte Steger. „Nur mit leistungsbereitem Nachwuchs können wir das hohe Leistungsniveau der baden-württembergischen Kommunalverwaltung auf Dauer halten.“

Anlage: Modellvorschlag des Gemeindetags
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